
PROCURA
Das Gesundheitsmagazin für Speyer und Umgebung

Was Rosacea ist und was Sie dagegen tun können.

CODE RED

FRÜHLING 2021

Warum KONTAKTLINSEN gerade während der Corona-Pandemie eine Chance verdienen. 

Welche NAHRUNGSMITTEL den Zahnschmelz erhalten und welche nicht.

5 Gründe, warum LACHEN gesund ist.



04
HERZHILFE
Wie ein Diabetesmedikament jetzt bei Herz­

schwäche helfen kann.

05
EMPFINDLICH
Welche Nahrungsmittel den Zahnschmelz erhalten 

und welche nicht.

Wie Knie- und Hüftarthrosen auch ohne OP 

behandelt werden können.

Inhalt
06
VERSCHLEISSERSCHEINUNG
Wie Knie- und Hüftarthrosen auch ohne OP 

behandelt werden können. 

07
NICHT SITZEN BLEIBEN 
Warum gerade im Homeoffice Bewegung wichtig 

ist.

08
JUNG GEBLIEBEN
Wie Sie mithilfe von Pico Toning Ihr Hautbild 

verjüngen können. 

09
CODE RED 
Was Rosacea ist und was Sie dagegen tun können.

10
HEUTE SCHON GELACHT?
5 Gründe, warum lachen gesund ist.

11
POLLENALARM
Wie Sie allergische Reaktionen am Auge erkennen 

und was Sie dagegen tun können.

12
KLARE SACHE 
Warum Kontaktlinsen gerade während der 

Corona-Pandemie eine Chance verdienen. 

13
MIT WISSEN ZUM WEIN
Gewinnen Sie das Weinpaket „Genuss“ 

14
PFLEGE IST TEAMARBEIT 
Wie das Pflegeteam im St. Vincentius Krankenhaus 

Speyer arbeitet. 

15
BRANCHENVERZEICHNIS

06
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Komm´ in unser Team! 
Denn bei uns zählt das Miteinander. www.vincentius-speyer.de

Editorial

Micha L. Harris
Chef-Redakteur

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

kennen Sie die Geschichte vom Hasen und vom Igel, in der ein Igel mithilfe seiner ihm 

zum Verwechseln ähnlich sehenden Frau einen Hasen bei einem Wettlauf „besiegt“? 

Neben den historischen und sozialen Interpretationen, die nur jene kennen, die sich 

mit der volksnahen Erzählung auseinandergesetzt haben, steht für die meisten fest: 

Der Igel ist der Held der Geschichte, weil er seine Defizite durch seine Stärken, in 

diesem Fall Klugheit, ausgleicht und den überheblichen Hasen durch seine List in die 

Schranken weist. Man könnte den Igel aber auch als den Schurken dieser Geschichte 

sehen, der – um es ungeschönt zu sagen – bescheißt, den ehrenhaften Wettkampf 

untergräbt und seinen Widersacher rücksichtslos in die Entkräftung treibt. Beides 

wäre wahr.

So wie mit dieser Geschichte verhält es sich mit fast allen Dingen im Leben – es gibt 

selten die eine Wahrheit und die Perspektive kann vieles verändern. Wer das weiß, 

kann ganz anders mit Situationen – auch den vermeintlich negativen – umgehen, 

indem er sich in die Lage versetzt, eine andere Perspektive einzunehmen. 

Im Bereich der Gesundheit möchten wir Ihnen dabei helfen, indem wir Ihnen neue 

Blickwinkel auf Krankheitsbilder und Lösungswege präsentieren – zum Beispiel warum 

bestimmtes Obst die Zähne gefährden kann, wie durch Zufall eine neue Herzschwä­

chen-Therapie gefunden wurde, wie man im Homeoffice fit bleibt und vieles mehr. 

Welche Wahrheit Sie am Ende annehmen, ob der Igel der Held oder der Schurke ist, 

bleibt Ihnen überlassen. Wir möchten Ihnen die „Geschichten“ nur erzählen.

In diesem Sinne viel Spaß bei der Lektüre!



Herz-Kreislauf-Erkrankungen treten oft gemeinsam mit 

Diabetes mellitus auf. Dabei handelt es sich um einen 

Oberbegriff für bestimmte Stoffwechselprobleme, die 

vor allem zu unterschiedlichen Störungen der Insulinwirkung 

an wichtigen Organen führen. „Eine langfristige Folge des Dia-

betes mellitus ist die sogenannte Arteriosklerose. Bei ihr kann 

es zu zunehmenden Verengungen, Verhärtungen und Verkal-

kungen der Arterien kommen – eine mögli-

che Ursache für Herzschwäche, die auch 

Herzinsuffizienz genannt wird. Es gibt viele 

Ursachen für eine Herzschwäche, oft bleiben 

diese aber unklar und wir müssen auf eine 

symptomatische Therapie zurückgreifen. Das 

heißt, wir bemühen uns die Beschwerden 

der Patienten zu lindern“, erklärt Dr. Thomas 

Muth von der internistischen Praxis im Cura 

Center. „Es gibt zwar Therapien, die einer 

Herzinsuffizienz entgegenwirken, doch die 

Sterblichkeitsrate ist nach wie vor sehr hoch. Umso erfreuli-

cher ist die Zulassung eines ursprünglich für die Diabetesbe-

handlung zugelassenen Präparates. Es verbessert die Herz-

schwäche unabhängig von Diabetes und wurde zur Therapie 

der Herzinsuffizienz ohne Diabetes zugelassen.“ 

Überraschende Wirkung

Zur Behandlung der Zuckerkrankheit werden sogenannte Anti-

diabetika eingesetzt. Bestimmte Antidiabetika, die Glitazone, 

führten in der Vergangenheit vermehrt zur Verschlechterung 

der Verläufe von Herzschwächen. Um solche Negativverände-

rungen in Zukunft zu vermeiden, wurden daher nun Sicher-

heitsstudien für alle neu entwickelten Antidiabetika verpflich-

tend gemacht. Auch SGLT2-Inhibitoren mussten in zwei solcher 

Studien getestet werden. Unter den Studienteilnehmer*innen 

waren sowohl an Herzschwäche Erkrankte mit als auch ohne 

Diabetes mellitus. Das Ergebnis der Studie war eine Risikomin-

derung für herzschwächebedingte Todesfälle um 25 Prozent. 

„Das Überraschende daran war, dass der 

SGLT2-Inhibitor Dapagliflozin sowohl bei den 

Diabetikern als auch den Nicht-Diabetikern  

zu einer Verbesserung der Herzinsuffizienz 

führte. So wurde quasi durch Zufall aus einem 

Diabetesmedikament ein Herzinsuffizienzme-

dikament“, erklärt Dr. Muth.

Richtige Einstellung

„Zur optimalen Krankheitsbehandlung ist al-

lerdings auch die Weiterführung der Einnah-

me anderer Medikamente notwendig“, erklärt der Speyerer 

Internist. „Zwar waren die Studienergebnisse sehr positiv, doch 

es darf dabei nicht vergessen werden, dass die Teilnehmer ihre 

bisherige Medikation während der Studienzeit weiterhin ein-

genommen haben.“ SGLT2-Inhibitoren sind also kein Allheil-

mittel gegen Herzschwäche. Für eine möglichst gute Therapie 

ist die Absprache zwischen Diabetologen und Kardiologen im-

mer wichtiger. Sicher ist für Dr. Muth jedoch: „Die Studiener-

kenntnisse bringen die Behandlung von Herzschwächen einen 

großen Schritt voran.“

Hoffnung fürs Herz 
Herzerkrankungen und Diabetes mellitus – auch als Zuckerkrankheit bekannt 
– stehen häufig in einem engen Zusammenhang miteinander. Die Zulassung 
eines Diabetesmedikaments für Nicht-Diabetiker mit Herzerkrankungen zeigt 
jetzt weitere Überschneidungen bei Kardiologie und Diabetologie – und bringt 
neue Erfolge bei der Behandlung.

NEUES HERZINSUFFIZIENZ-MEDIKAMENT
PROCURA FRÜHLING 2021

DR. THOMAS MUTH
»Der Einsatz von 

SGLT2-Inhibitoren bringt 

neue Hoffnung für die 

Behandlung von 

Herzinsuffizienzen.«

»
Diabetesmedikament 

mindert das 
Sterblichkeitsrisiko bei 

Herzschwäche
 «

Bedrohliche Verkettung: Diabetes mellitus 
kann zu Gefäßverengungen führen. 
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DR. PATRICIA 
PALATINUS-KOSLOH

»Zucker- und 

säurearme Lebensmittel 

schützen den Zahn­

schmelz.«
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Essen als Zahnschutz?
Die härteste Substanz im Körper: der Zahnschmelz. Er bildet die Schutzschicht 
um die Zähne und bewahrt sie vor äußeren Einflüssen. Doch trotz seiner Härte 
ist er relativ anfällig für Säuren. Deshalb ist die richtige Ernährung ein wichti-
ger Faktor für die Zahngesundheit.

Die Zähne werden häufig säurehaltigen Nahrungsmit-

teln ausgesetzt – oder solchen, deren Zuckergehalt von 

Bakterien im Mundraum in Säuren umgewandelt wird. 

Diese Säuren können den Zahnschmelz angreifen, entminerali-

sieren und im schlimmsten Fall zu Karies führen. Im Idealfall 

sorgt der Speichel für eine Neutralisierung dieser Säuren, so-

dass der Zahnschmelz keinen Schaden nimmt. Jedoch kann 

man bereits durch eine geeignete Ernährung vermeiden, dass 

zu viel Säure auf die Zähne einwirken kann.

Was essen, was nicht?

Wer seinen Zahnschmelz schützen möchte, sollte daher auf sei-

ne Ernährung achten. Dass zu viel Süßes und 

zu viele Zwischenmahlzeiten nicht gut sind, 

ist klar. Doch es gibt auch Nahrungsmittel, 

die als gesund gelten, es für die Zähne aber 

nicht unbedingt sind. Vorsicht ist beispiels-

weise bei Speisen wie Äpfeln, Erdbeeren, 

Orangen oder Grapefruits geboten, da sie ei-

nen hohen Säuregehalt haben, der den Zahn-

schmelz angreifen kann. „Die Zähne sollten 

30 Minuten vor und nach der Nahrungsaufnahme nicht ge-

putzt werden, damit die Säure im Mundraum vom Speichel 

neutralisiert werden kann. Der Zahnschmelz hat in dieser Zeit 

nicht seine gewohnte Widerstandskraft“, erklärt Dr. Patricia 

Palatinus-Kosloh aus der Zahnarztpraxis im Cura Center in 

Speyer. „Bissfeste Speisen unterstützen diesen Prozess inso-

fern, da das Kauen den Speichelfluss anregt und somit mehr 

Speichel für die Neutralisierung der Säuren zur Verfügung 

steht.“ Ein weiterer Pluspunkt: Erste Essensreste werden vom 

Speichel „weggespült“, was die Anzahl schädlicher Substanzen 

auf den Zähnen zusätzlich verringert.

Grundsätzlich empfiehlt es sich für die Zahngesundheit auf zu-

cker- und säurearme Lebensmittel zurückzugreifen. Vollkorn-

brot, Getreide, säurearmes Obst, Salat und im allgemeinen Roh-

kost sind eine gute Wahl.

Kalzium und Fluoride

Einmal angegriffener Zahnschmelz regeneriert sich nicht ei-

genständig. Deshalb ist es umso wichtiger Schäden vorzubeu-

gen. Um den Zahnschmelz widerstandsfähiger zu machen, 

empfiehlt sich eine ausreichende Aufnahme von Kalzium und 

Fluorid. Vor allem in Milchprodukten oder grünen Gemüsesor-

ten wie Lauch, Brokkoli und Grünkohl ist Kalzium enthalten. 

Wenn der Zahnschmelz bereits angegriffen 

ist, können Fluoride erste Schäden reparie-

ren. „Die Zähne mindestens zweimal täglich 

mit fluoridhaltiger Zahnpasta zu putzen, ist 

eine gute Basis, aber fluoridreiche Nahrung 

kann als Ergänzung sehr sinnvoll sein“, erläu-

tert Dr. Patricia Palatinus-Kosloh. In schwar-

zem und grünem Tee sind Fluoride enthalten, 

ebenso in fluoridiertem Speisesalz. Da jedoch 

grundsätzlich auf eine salzarme Ernährung zu achten ist, sollte 

nicht zu viel Fluoridsalz konsumiert werden. Um dennoch von 

dem positiven Effekt zu profitieren, können beispielsweise Nu-

deln in mit fluoridiertem Salz angereichertem Wasser gekocht 

werden. 

Wer in dieser Weise auf seine Ernährung achtet, tut seinen Zäh-

nen etwas Gutes – und dem Rest des Körpers natürlich auch. 

Zusammen mit der täglichen Mundhygiene und der regelmäßi-

gen Kontrolle beim Zahnarzt hat man gute Chancen auf gesun-

de Zähne – ein Leben lang.

»
Die richtige Ernährung 

unterstützt die 
Zahngesundheit 

«

ZAHNGESUNDHEIT
PROCURA FRÜHLING 2021

Bestimmte Lebensmittel 
schützen die Zähne.



Bei Arthrose handelt es sich um eine nicht heilbare Gelenkerkrankung. Sie kann allerdings verlangsamt oder sogar aufgehalten werden.  

Besonders bei Knie- und Hüftgelenksarthrosen stehen dafür eine Vielzahl von nicht-operativen Therapien zur Verfügung.

„In einem Gelenk treffen zwei Knochen aufeinan-

der. Dass es dabei wenig zu Reibung kommt, dafür 

sorgen Knorpelschicht und Gelenkflüssigkeit. Zu-

dem gewährleistet die Knorpelschicht, dass sich 

Belastung gleichmäßig im Gelenk verteilt. Ver-

schleißt diese schützende Schicht, spricht man von 

Arthrose. Da ein Wideraufbau des verlorenen 

Knorpels nicht mehr möglich ist, sind frühzeitige 

Therapieansätze wichtig“, erklärt Prof. Dr. Christi-

an Heisel, Chefarzt Gelenkchirurgie und Orthopä-

die am Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer 

und Arzt der Orthopädie Kurpfalz. Die konservati-

ven Therapien setzen auf Bewegung, Muskelkräfti-

gung und vor allem auf Schmerzlinderung.

Physiotherapie und Orthese

Physiotherapie zählt zu den bekanntesten dieser 

konservativen Therapien. „Die Stärkung der Mus-

kulatur und Entlastungstechniken eignen sich be-

sonders für das Kniegelenk, da es durch Muskula-

tur stabilisiert wird. Beim Hüftgelenk hingegen 

handelt es sich um ein bandgeführtes Gelenk. Da-

her ist der Erfolg solcher Therapien hier eher als 

gering einzuschätzen“, erläutert Prof. Heisel. Bei 

manchen Formen der Arthrose kann zudem eine 

Beeinflussung der Beinachse und eine Stabilisie-

rung des Gelenks helfen. In diesen Fällen werden 

häufig Schienen oder Bandagen, sogenannte Orthe-

sen, verwendet. „Welche Hilfsmittel am besten un-

terstützen, hängt von der Art der Arthrose ab. 

Bei einseitigen Arthrosen des Kniegelenkes 

können Orthesen die Belastung auf die gesun-

de Seite umleiten“, führt Prof. Heisel aus.

Schmerzlinderung

Zusätzlich können schmerzlindernde und ent-

zündungshemmende Medikamente eingesetzt 

werden. Sie werden zunächst als Salbe oder 

Gel aufgetragen oder als Tabletten eingenom-

men. Da die Wirkung der Salbe nur circa zehn 

Prozent der Wirkung der Tabletten beträgt, 

werden Salben eher zu Anfang und bei schwä-

cheren Symptomen empfohlen. Bei anhalten-

den oder stärkeren Beschwerden empfiehlt 

sich die Einnahme von Tabletten. Alternativ 

können auch Nahrungsergänzungsmittel ein-

genommen werden. Sie gelten als nebenwir-

kungsarm, ihre Wirksamkeit hängt jedoch 

stark von Ursache und Grad der Arthrose ab. 

Können Patienten keine schmerzlindernden Medi-

kamente einnehmen, kann eine Injektion mit Hy-

aluronsäure helfen. Auch in diesem Fall hängt die 

Symptombesserung von Ursache und Entwicklung 

der Arthrose ab. In der Regel gilt: An der Hüfte ist 

die Wirkung konservativer Behandlungen geringer 

als am Kniegelenk, da hier Arthrosen meist erst in 

fortgeschrittenem Stadium zu Schmerzen führen 

und erkannt werden. In Fällen, bei denen andere 

Therapiemaßnahmen nicht mehr greifen, kann 

eine kurzfristige Kortison-Injektion in Frage kom-

men. Der Stoff wird direkt in das Gelenk gespritzt. 

Das hat den Vorteil, dass er ausschließlich dort 

wirkt, wo er gebraucht wird

„Erst wenn alle diese Therapieoptionen erfolglos 

waren oder ausgereizt sind, sollte über einen 

Gelenkersatz an Hüfte oder Knie nachgedacht wer-

den“, rät Prof. Heisel.

In Bewegung bleiben

KNIE- UND HÜFTGELENKSARTHROSE
PROCURA FRÜHLING 202106

PROF. DR.  
CHRISTIAN HEISEL

»Bei Knie- und  

Hüftgelenksarthrosen 

sollten Operationen 

immer das letzte Mittel 

sein.«

Bei Arthrosen verschleißt die Knorpelschicht, die unsere Gelenke schützt. Das kann zu Schmerzen führen.

PROMOTION
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Wer zurzeit im Homeoffice arbeitet, weiß mittlerweile 

die ergonomischen Stühle und hohen Tische im 

Büro zu schätzen. Denn die Beschwerden, die durch 

eine falsche Körperhaltung entstehen, sind nicht zu unter-

schätzen. Schmerzhafte Verspannungen an Rücken, Schultern 

und im Nackenbereich sind keine Seltenheit. Was es noch 

schlimmer macht: Viele sind zu Hause körperlich weniger ak-

tiv als im Büro. Es fehlt die zusätzliche Bewegung, die man 

durch den Weg zur Arbeitsstelle oder im Büro hat, wenn man 

Treppen steigt, Kollegen aufsucht oder zum 

Kopierer geht. Auf längere Sicht kann dieser 

Bewegungsmangel ernste gesundheitliche 

Folgen haben. Zeit, etwas daran zu ändern! 

Lets move!

Um auch im Homeoffice fit und verspan-

nungsfrei zu bleiben, gibt es diverse Optio-

nen. Wer morgens ein wenig Zeit vor der Ar-

beit hat, kann ein kurzes Workout oder 

Yogaübungen machen, um den Kreislauf in Schwung zu brin-

gen. Ein wenig Bewegung im Freien kann während der Mittags-

pause den Körper auflockern und einen zusätzlich aus dem 

Mittagstief holen. Einmal um den Block joggen oder ein kurzer 

Spaziergang ist dabei völlig ausreichend. Eine Möglichkeit, sich 

auch während der Arbeit zu bewegen, ist der Gang in die Kü-

che. Also Snacks oder Kaffee nicht am Arbeitsplatz bereitstel-

len, sondern sich zwingen, aufzustehen und die „Erfrischung“ 

zu holen. Es sind oft die kleinen Dinge. Da längeres Sitzen je-

doch nicht ganz zu vermeiden ist, sollte darauf geachtet wer-

den, eine bequeme aufrechte Haltung einzunehmen. Ein Stuhl 

mit Lehne ist hier empfehlenswert, wenn ein ergonomischer 

Bürostuhl nicht zur Verfügung steht. Die Sitzposition möglichst 

oft zu verändern, beugt Verspannungen ebenfalls vor und ent-

lastet Körperpartien. Man spricht hier auch von dynamischem 

Sitzen. Falls bereits Schmerzen aufgetreten sind, können Locke-

rungsübungen helfen. Einige Übungen wie zum Beispiel Kopf-, 

Schulter-, Arm- und Handkreisen sowie das Dehnen und seitli-

ches Beugen des Oberkörpers können sogar im Sitzen durchge-

führt werden. 

Neue Routinen

Aber nicht nur der Körper sollte fit bleiben, 

auch der Geist kann unter der neuen Situati-

on leiden. Da im Homeoffice die Grenzen zwi-

schen Privatleben und Arbeit schnell mal 

verschwimmen, kommt mitunter Dauerstress 

auf und das Abschalten nach der Arbeit wird 

nahezu unmöglich. Deshalb ist es wichtig, 

auch im eigenen Heim diese zwei Welten klar zu trennen. Ei-

nen speziellen Platz für die Tätigkeit am Laptop oder PC festzu-

legen, kann hier helfen, die Linie zu ziehen. Feste Arbeits- und 

Pausenzeiten einzuhalten und sich einen Wochenplan zu er-

stellen, helfen ebenfalls den Alltag zu strukturieren. Falls die 

Arbeit trotzdem in den privaten Bereich eindringt, kann innere 

Ruhe durch eine kurze Meditation oder beruhigende Hinter-

grundmusik gefördert werden. Mit diesen kleinen Lifehacks 

bleiben im Homeoffice Geist und Körper entspannt. 

Arbeiten von zu Hause aus? Was vor einigen Jahren noch die Ausnahme war, 
ist in Zeiten von Covid-19 zur neuen Normalität geworden – und die hat eine 
Schattenseite. Oft fehlt im eigenen Heim die richtige Ausstattung zum Arbei-
ten und schnell ist eine falsche Sitzhaltung eingenommen. Verspannungen 
und Schmerzen im Rücken folgen. Um dem entgegenzuwirken ist Bewegung 
der Schlüssel. 

FIT IM HOMEOFFICE
PROCURA FRÜHLING 2021

Bring Schwung ins Homeoffice

Dehnübungen sind wichtig, um im 

Homeoffice Verspannungen entgegen­

zuwirken.

»
Dynamisches Sitzen: 

Die perfekte 
Sitzhaltung ist immer 

die nächste. 
«
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Der Zahn der Zeit nagt nur allzu gern an der Haut und 
hinterlässt Alterserscheinungen wie Altersflecken und 

Fältchen. Um ihm etwas an Beißkraft zu nehmen, gibt es 
verschiedene Behandlungsmöglichkeiten im Bereich des 

Anti-Agings. Eine der modernsten ist das sogenannte Pico Toning 
und das hat ganz eigene Vorteile.

PICO TONING
PROCURA FRÜHLING 2021

Beim Pico Toning handelt es sich um eine Lasertherapie, 

bei der Laserenergie in Picosekunden in die Hautschich-

ten eindringt. Zum Vergleich: Bei her-

kömmlichen Laserbehandlungen wird diese 

Energie 1000-mal langsamer abgegeben. 

„Durch die Schnelligkeit des Lasers können 

wir beim Pico Toning in geringerer Behand-

lungszeit häufiger auf die zu behandelnden 

Stellen einwirken. Zusätzlich können wir un-

terschiedliche Hauttiefen erreichen. Das 

bringt den Vorteil mit sich, dass Therapieer-

gebnisse meistens schneller sichtbar werden. 

In der Regel benötigen wir vier Sitzungen im 

vierwöchigen Abstand, um deutliche Verän-

derungen zu erzielen“, erläutert Dr. Joachim Krekel von der 

Cura Aesthetik im Cura Center. Um das Ergebnis zu erhalten, 

sind im Verlauf weitere Pico Toning Behandlungen empfeh-

lenswert.

Multitalent Laser

Neben der kurzen Behandlungszeit hat das Pico Toning noch 

einen weiteren Pluspunkt. Es eignet sich gleich zur Therapie 

mehrerer altersbedingter Hauterscheinungen. Bei der Behand-

lung von Altersflecken beispielsweise zerkleinert der beim 

Pico Toning angewendete Picosekundenlaser deren Farbpig-

mente in sehr kleine, sogenannte Mikropartikel, die dann be-

sonders gut vom Körper abgebaut werden können. Generell 

gilt: Je kleiner die Farbpartikel sind, desto besser und schneller 

kann der Organismus sie verarbeiten. Auch gegen Falten kann 

das Pico Toning helfen. „Die durch den Pico-Laser verursachten 

Mikroverletzungen regen die körpereigene Kollagenprodukti-

on an. So kommt es zur Faltenreduktion und -vorbeugung. Au-

ßerdem wird das Hautbild sichtbar geglättet“, erklärt Dr. 

Krekel und ergänzt: „Die Behandlung mit 

dem Pico-Laser ist insgesamt sehr schonend 

und Patientinnen und Patienten können 

schon am gleichen Tag ihre normalen Tätig-

keiten wieder aufnehmen, ohne das Ausfall-

zeiten entstehen.“ Die Behandlung ist 

schmerz- und komplikationsarm. In der Regel 

werden mehrere Sitzungen benötigt, um das 

gewünschte Ergebnis zu erhalten. 

Persönliche Beratung

Pico Toning ist aber nur eine Behandlungs-

methode von vielen, die aktuell für Hautverjüngungen auf 

dem Markt verfügbar sind. Patienten fällt es daher häufig 

schwer, den Überblick zu behalten und sich für eine geeignete 

Behandlung zu entscheiden. Ein Beratungsgespräch mit Fach-

ärzten kann bei dieser Entscheidung hilfreich sein. „In unse-

rem ärztlichen Institut für Anti-Aging beraten wir Patienten 

ausführlich über verschiedene Methoden zur Hautverjüngung. 

Unsere Aufgabe ist es, in einem Gespräch die Wünsche und 

Erwartungen unserer Patienten festzustellen und diese zu be-

rücksichtigen. Gemeinsam mit unseren Patienten entwickeln 

wir so ein individuelles, auf ihre Bedürfnisse angepasstes Be-

handlungsschema“, erklärt Dr. Krekel.

Fazit: Wer sich ein frischeres und strahlendes Hautbild wünscht, 

findet im Pico Toning einen modernen, vielversprechenden An-

satz. Auf jeden Fall aber empfiehlt sich beim Thema Hautverjün-

gung ein Beratungsgespräch mit einem Experten.

»
Pico Toning  

ist eine moderne 
Lasertherapie im 

Anti-Aging-Bereich
«

08

Laserenergie als Jungbrunnen: Die 

Pico-Toning-Behandlung mindert 

altersbedingte Hauterscheinungen.

DR. JOACHIM 
KREKEL

»Pico Toning ist eine 

moderne Laserbehand­

lung zur Hautverjün­

gung.»

GLÄTTENDE  
LASERKRAFT



DR. SOFIA MAVRIDOU
»Die chronische 

Hautkrankheit Rosacea 

sollte frühzeitig 

behandelt werden, um 

das Fortschreiten zu 

verlangsamen.«
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Die genaue Ursache für eine Erkrankung an Rosacea ist 

noch nicht abschließend geklärt. Viele Fachleute ge-

hen aber davon aus, dass vor allem genetische Veranla-

gungen eines Menschen verantwortlich sind. Einer anderen 

Theorie zufolge verursacht die Milbenart Demodex die Krank-

heit, da diese Milben vermehrt auf der Haut von Rosacea-Pati-

enten vorkommen. Die ersten Symptome einer Rosacea-Erkran-

kung, die Betroffenen auffallen, sind in der Regel Rötungen, die 

hauptsächlich im Bereich der Wangen und Nase auftreten. 

Hier kann es im weiteren Verlauf auch zu entzündlichen Pa-

peln und Pusteln kommen. Verschiedene Ri-

sikofaktoren können diese Beschwerden 

und Hauterscheinungen verstärken. Dazu 

zählen UV-Strahlung, Alkohol, Kälte & Hitze 

sowie scharfe Speisen. Rosacea-Patienten 

sollten die direkte Sonneneinstrahlung mei-

den und ab dem Frühjahr täglich einen ho-

hen Sonnenschutz auftragen.

Frühe Diagnose, frühe Linderung

„Rosacea ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht heilbar. Die Krank-

heit kann jedoch durch eine frühzeitige Behandlung verlang-

samt und Symptome gelindert werden“, erläutert Dr. Sofia Mav-

ridou von der Hautarztpraxis Krekel im Cura Center. Bei der 

Therapie von Rosacea unterscheidet man zwischen zwei Aus-

prägungen. Eine Ausprägung sind entzündliche Komponenten 

an der Hautoberfläche. Hierunter fallen Papeln, Pusteln und 

Knoten. „Um die Heilung der entzündlichen Komponente zu 

fördern, verschreiben wir Patienten zunächst Cremes mit anti-

entzündlicher Wirkung, wie antibiotische Cremes oder Azel-

ainsäure. Eine weitere hochwirksame Creme ist Ivermectin. 

Sie erzielt besonders bei der milbenreichen Form der Rosacea 

gute Ergebnisse. Selten ist der Einsatz von antientzündlich 

wirksamen Antibiotika-Tabletten notwendig“, schildert Dr. 

Mavridou. Begleitend können Kosmetikbehandlungen das 

Hautbild verbessern. „In unserem kosmetischen Institut bieten 

wir verschiedene, auf den Hauttyp angepasste Rosacea-Be-

handlungen an. Sehr gute Ergebnisse können wir mit dem La-

semd erreichen“, erklärt Dr. Mavridou. Dabei erzeugt ein Laser 

winzige Mikrokanäle in der Haut. Der im Anschluss aufgetra-

gene Wirkstoff dringt dadurch tiefer in die Haut ein. 

Ein Laser sieht rot

Die zweite Ausprägung der Erkrankung be-

trifft die Blutgefäße. Hier entstehen sichtbare 

Rötungen und Äderchen durch eine Erweite-

rung der Gefäße. Diese sprechen nicht auf 

Cremes an. „Ein Farbstofflaser kann bei auf-

fälligen Äderchen und Rötungen sehr gute 

Ergebnisse erzielen“, beschreibt Dr. Mavri-

dou. „Er setzt seine Energie in der unteren 

Hautschicht frei, was die Gefäße zerstört und Äderchen lang-

sam verblassen lässt. Da der Laser von dem Blutfarbstoff in 

den Äderchen und Gefäßen angezogen wird, schont er nicht 

betroffene Stellen. Die Behandlung ist schmerz- und komplika-

tionsarm und es entstehen keine Ausfallzeiten. Eine weitere 

Lasertherapie, die wir bei Rosacea einsetzen, ist der nicht inva-

sive CLARITY®-Laser. Er wirkt zielgenau in der betroffenen 

Hautstruktur und entfernt unerwünschte Hautveränderungen 

durch die Zerteilung von Zellen und Pigmenten. In wenigen 

Sitzungen können so gute Ergebnisse erzielt werden.“

ROSACEA
PROCURA FRÜHLING 2021

Laut dem Berufsverband der Deutschen Dermato-
logen leiden rund 10 Millionen Deutsche unter 
dieser Volkskrankheit: Rosacea. Es handelt sich dabei 
um eine chronische, entzündliche Hauterkrankung, die 
sich typischerweise durch Rötungen im Gesicht äußert, aber 
auch zu anderen auffälligen Symptomen führen kann.

PROMOTION

»
Rosacea kann bereits 

ab dem 20. Lebensjahr 
auftreten 

«

Ein Grund rot zu 
werden

Störende Rötungen: Eine frühzeitige Behandlung von Rosacea kann Symptome 

lindern und die weitere Entwicklung der Krankheit verlangsamen.



Am 2. Mai ist Weltlachtag. Der Gedanke dahinter: gemeinsam 
Lachen zugunsten des Weltfriedens. Und das passt auch, denn 

Lachen führt zu innerer Zufriedenheit und hat somit positive 
Auswirkungen auf das friedliche Miteinander. Fünf Gründe, die 

Lachen zudem  gesund machen, sind:

Heute schon gesund gelacht?

1  �Lachen macht glücklich. Beim Lachen werden Glückshor-

mone, sogenannte Endorphine, freigesetzt. Außerdem ver-

langsamt es den Ausstoß von Stresshormonen und be-

schleunigt somit die Entspannung. 

2  �Durch das Lachen wird dem Körper viel Sauerstoff zuge-

führt. Das sorgt für einen extra Energieschub.

3  �Lachen macht attraktiv, beliebt und klug. Studien zeigen, 

dass Menschen, die nach dem Lernen lachen, sich das Ge-

lernte besser merken können. Außerdem verbindet  

Lachen Menschen miteinander und sorgt so schneller für 

Sympathie und Attraktivität. 

4  �Herzhaftes Lachen verringert Schmerzen, denn es kurbelt 

die Produktion von entzündungshemmenden und schmerz-

stillenden Stoffen im Blut an.

5  �Lachen mindert das Risiko an einem Herzleiden zu erkran-

ken, da es die Blutgefäße erweitert und somit Gefäßveren-

gungen vorbeugt. 

Natürlich ist einem nicht jeden Tag zum Lachen zumute. Kleine 

Lachübungen, Selbstlob und witzige Gespräche – egal ob persön-

lich oder am Telefon – können in solchen Momenten aber helfen. 

Darauf sollte man auch in schwierigen Zeiten nicht verzichten, 

denn Lachen ist vielleicht nicht immer die beste, aber in jedem 

Fall eine wirksame Medizin mit Freude als Nebenwirkung.
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Bei einer Allergie stuft das Immunsystem eines Men-

schen eine an sich harmlose Substanz als schädlich ein 

und es kommt zu einer Überreaktion. Betrifft dies das 

Auge, reagiert in der Regel die Bindehaut mit Juckreiz, Tränen-

bildung, Schwellungen und Rötungen. Daher spricht man in 

solchen Fällen auch von einer allergischen Bindehautentzün-

dung. Zu den häufigsten allergieauslösenden Stoffen, die fach-

sprachlich auch Allergene genannt werden, gehören verschie-

dene Pollen, Gräser und Pilzsporen, die nur saisonal aktiv sind. 

Aber auch Tierhaare, Ausscheidungen von Hausstaubmilben 

sowie Inhaltsstoffe in Pflegeprodukten, Me-

dikamenten und Lebensmitteln können All-

ergene sein und ganzjährig eine allergische 

Bindehautentzündung verursachen.

Detektiv spielen

„Um die Allergie und die damit verbundenen 

Symptome zu behandeln, müssen Betroffene 

zunächst Detektiv spielen und aufmerksam 

sein, wann sich Beschwerden zeigen. Haben 

sie eine oder mehrere Substanzen in Verdacht, empfiehlt sich 

ein Allergietest bei einem Hautarzt“, erläutert Dr. Nicola Som-

mer, Augenärztin bei Ihre Augenärzte Speyer im Cura Center. 

Aber aufgepasst: Nicht jede gereizte Bindehaut ist auch aller-

giebedingt. Bindehautentzündungen können ebenfalls durch 

Viren und Bakterien verursacht werden. Um den Unterschied 

zu erkennen, gibt es zwei Anhaltspunkte: „Allergische Reaktio-

nen betreffen in der Regel beide Augen. Eine Infektion hinge-

gen beschränkt sich zumindest anfangs meist auf ein Auge. 

Hier bleibt häufig auch der allergie-typische Juckreiz aus“, 

schildert Dr. Sommer. „Auch die Symptome trockener Augen 

können einer allergischen Reaktion ähneln. Zur Unterschei-

dung kann man sagen, dass sich trockene Augen gereizt anfüh-

len und Patienten häufig den Eindruck haben, dass sich ein 

Fremdkörper im Auge befindet.“ Um sicher zu gehen, sollten 

Betroffene bei anhaltend juckenden oder tränenden Augen auf 

jeden Fall einen Augenarzt aufsuchen.

Den Frühling genießen

Es gibt mehrere Möglichkeiten, die Symptome einer allergi-

schen Reaktion am Auge zu lindern. „Häufig hilft es, die Augen 

zu kühlen oder zu spülen. Dazu sollte man 

jedoch befeuchtende Augentropfen verwen-

den und nicht auf Leitungswasser zurückgrei-

fen, da dies zwar sauber, aber nicht steril ist“, 

erklärt Dr. Sommer. „Sollte das nicht ausrei-

chen, können Antiallergika als Augentropfen 

oder in Tablettenform Abhilfe schaffen. Tab-

letten empfehlen sich besonders bei starken 

Allergien, da die Medikamente im ganzen 

Körper wirken. Patienten raten wir zudem, 

die Augen nicht zu reiben. Das reizt die Augen zusätzlich und 

Symptome können sich verschlimmern.“ 

Viele Allergien werden mit zunehmendem Alter von selbst 

schwächer. Wer jedoch bereits jetzt langfristig etwas gegen sei-

ne Allergien unternehmen will, sollte über eine Hyposensibili-

sierung bei einem Allergologen oder Hautarzt nachdenken. 

Dabei werden die Abwehrzellen des Körpers kontrolliert mit 

dem Allergen konfrontiert und an dieses gewöhnt. Dadurch 

wird die störende Überreaktion des Immunsystems reduziert 

oder verschwindet sogar.

ALLERGIE AN DEN AUGEN
PROCURA FRÜHLING 2021

Der Frühling steht vor der Tür – die meisten 
begrüßen die warmen Tage und das Erwachen der 
Natur. Doch für andere beginnt gerade jetzt eine 
äußerst anstrengende Zeit, die Allergiesaison. Eines ihrer 
lästigsten Mitbringsel sind juckende und tränende Augen.

Alle Jahre 
wieder

Allergien können auch an den Augen Symptome hervorrufen.

 DR. NICOLA SOMMER 
„Gerötete und tränende 

Augen können ein 

Symptom einer 

allergischen Reaktion 

sein.“

»
Auch einfache Mittel 
können allergische 
Symptome lindern 

«

11



PROMOTION

BRILLEN HAMMER GMBH 
CURA CENTER
Hansjörg Hofmann, Alexander Kern

Kontakt: 06232/78158, www.brillenhammer.com

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

HANSJÖRG  
HOFMANN,

AUGENOPTIKER-
MEISTER

»Kontaktlinsen sind 

gerade in Zeiten der 

Maskenpflicht eine gute 

Ergänzung oder 

Alternative zur Brille.«

Ein Phänomen, das Brillenträger häufig nur in der 
kalten Jahreszeit betrifft, wird seit der generellen 

Maskenpflicht zum Dauerthema: Die Brille beschlägt 
– und Betroffene verlieren wortwörtlich den Durchblick. 

Eine mögliche Alternative oder sinnvolle Ergänzung zur 
Brille können daher Kontaktlinsen sein.

Maske und Brille – das ist selten eine gute Kombinati-

on. Der Grund: Die warme Atemluft wird durch die 

Maske zu den Brillengläsern geleitet, wo sie bei Kon-

takt schlagartig abkühlt und dadurch weniger Feuchtigkeit 

halten kann. Die freiwerdende Feuchtigkeit kondensiert auf 

den Gläsern – die Brille beschlägt. „Gewöhn-

lich betrifft dieses Phänomen Brillenträger 

hauptsächlich im Winter. Durch die Corona-

Pandemie und die damit verbundene Mas-

kenpflicht kämpfen viele aber immer häufi-

ger im Alltag damit“, berichtet Hansjörg 

Hofmann, Augenoptikermeister bei Brillen 

Hammer in Speyer. Da es derzeit keine Option 

ist, auf die Maske zu verzichten, können Kon-

taktlinsen eine gute Lösung sein.

Für jeden Bedarf die richtige Linse

Kontaktlinsen bieten den klaren Vorteil – gerade im Zusam-

menhang mit der Maskenpflicht – dass sie im Gegensatz zu 

Brillengläsern nicht beschlagen. Außerdem verrutschen sie 

nicht und erlauben es dem Träger, Eindrücke in den Augenwin-

keln besser wahrzunehmen, da die Sicht nicht durch eine Bril-

lenfassung behindert wird. Mit Kontaktlinsen lassen sich zu-

dem viele Fehlsichtigkeiten wie Weitsichtigkeit, Kurzsichtigkeit, 

Stabsichtigkeit und Alterssichtigkeit kompensieren. Bei der 

Wahl einer passenden Linse empfiehlt sich auf jeden Fall der 

Gang zum Spezialisten, denn Augenoptiker ermitteln die Linse 

passend zu den individuellen Bedürfnissen der Kunden. „Bei 

der Auswahl geeigneter Kontaktlinsen müssen Aspekte wie 

Tragedauer, Verwendungszweck und Langzeitverträglichkeit 

berücksichtigt werden. Auf dieser Grundlage können wir für 

unsere Kunden geeignete Linsen auswählen. Kontaktlinsenher-

steller, wie beispielsweise Coopervision, bieten dabei eine gro-

ße Bandbreite an Linsen mit unterschiedlichen Rückflächen-

formen, Durchmessern und Materialien. So finden wir für 

jeden Bedarf die richtige Linse“, erklärt Hansjörg Hofmann.

Keine Angst vor Kontaktlinsen

Viele Menschen zögern bei der Entscheidung für Kontaktlin-

sen, weil sie befürchten, das Auf- und Abset-

zen könnte unangenehm sein, oder weil sie 

der Meinung sind, dass sie keine Kontaktlin-

sen vertragen. „Da die Kontaktlinsen direkt 

auf der Tränenflüssigkeit schwimmen, be-

steht kein direkter Kontakt mit dem Auge. 

Für die meisten Kunden ist die Handhabung 

nach kurzer Gewöhnung daher kein Problem 

mehr. Es sollte aber immer auf eine ausrei-

chende Hygiene geachtet werden“, schildert 

Hansjörg Hofmann. „Die Entwicklung im Bereich der Kontakt-

linsen geht stetig voran, wodurch wir heute für fast jeden Be-

darf eine passende Linse finden können.“ Brillenträger sollten 

sich daher nicht davor scheuen, diese Alternative in Betracht 

zu ziehen. Zudem muss es nicht unbedingt entweder - oder hei-

ßen. Die Kontaktlinse ist die ideale Ergänzung zur Brille. Beson-

ders dann, wenn man auch mit Maske den Durchblick behal-

ten möchte.

»
Bei 66 % aller 

Menschen beschlägt 
die Brille beim 

gleichzeitigen Tragen 
einer Maske.

«

DEN DURCHBLICK 
BEHALTEN

Beschlagen – die Kombination aus Brille und Maske ist für viele Menschen ein Problem.

CooperVision®

DIE RICHTIGE ZEIT FÜR KONTAKTLINSEN
PROCURA FRÜHLING 202112



Fachpartner von Toshiba:
Klimageräte und
Wärmepumpen

Kälte- & Klimatechnik
Jochen Wegerich
Am Pfaffensee 12 | 67376 Harthausen
Tel.: 06344/508 590 | Fax: 06344/508 588
www.klimatechnik-wegerich.de
info@klimatechnik-wegerich.de

Gutes Klima.
Gutes Gefühl!
Mit Klimasystemen von Toshiba haben Sie
immer eine saubere und angenehme Raumluft!

Genießen Sie bestes Klima auch zu Hause!

Informieren Sie sich jetzt!

Am Pfaffensee 12 | 67376 HARTHAUSEN
Tel.: 06344 508 590

Brunckstr. 6 | 67346 SPEYER
Tel.: 06232 620 820

www.klimatechnik-wegerich.de

Jochen Wegerich

Lösungswort gefunden?
Mit etwas Glück haben Sie bald die hochwer­

tigen Weine vom Wein- und Sektgut Braun im 

Glas. Von allen gängigen Weinführern gelobt, 

begeistern die Weine mit ihrer Frucht, Har­

monie, Kraft und Eleganz. Ganz egal, welchen 

Wein Sie von der sympathischen Winzerfami­

lie im Glas haben! Wir drücken Ihnen die Dau­

men beim Rätseln.

Wein- und Sektgut Braun, Hauptstraße 51, 67149 Meckenheim, www.braun-wein-sekt.de, 
Öffnungszeiten Verkauf: Montag-Freitag: 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.30 Uhr, Samstag: 10.00-16.30 Uhr

Mit Wissen zum Wein
Lösen Sie unser Rätsel und gewinnen Sie das 6-er-Weinpaket "Genuss" 
vom Wein- und Sektgut Braun aus Meckenheim. Erst rätseln und dann 
mit etwas Losglück beste Pfälzer Weine genießen! 

Und so können Sie gewinnen: Einfach das Lösungswort unter Angabe Ihrer Postadresse an procura@carta.eu oder postalisch an Carta GmbH, Iggelheimer Straße 26, 67346 Speyer schicken und mit ein 
bisschen Glück gewinnen. Alle Einsender mit dem richtigen Lösungswort nehmen an der Verlosung teil; Mehrfachteilnahmen sind unzulässig. Die Gewinner werden postalisch benachrichtigt.Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt ist, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Einsendeschluss Rätsel: 19. April 2021.



14 PFLEGE
PROCURA FRÜHLING 2021

Eine Vielzahl von Studien zeigt, dass Menschen, die in einem funktionierenden Team arbeiten, 
verantwortungsvoller, motivierter und kreativer sind. Was ein solches ausmacht, das erläutern 
Nicole Ingiaimo und Nicole Gschwind vom Sankt Vincentius Krankenhaus in Speyer – natür-
lich als Team.

Frage: Frau Ingiaimo, Frau Gschwind, warum ist 

Pflege Teamarbeit?

Nicole Ingiaimo: Auf einer Station kann und muss 

jeder seine ganz persönlichen Fähigkeiten und sein 

Wissen einbringen. Nur so kann Pflege in Teamar-

beit stattfinden. Zum Beispiel tauschen sich die 

Pflegekräfte von Früh-, Spät- und Nachtdienst über 

das gesundheitliche Befinden der Patienten aus. 

Und gemeinsam werden pflegerische Maßnahmen 

besprochen, die dem Patienten dabei helfen gesund 

zu werden.

Frage: Wie unterscheiden sich echte Pflegeteams 

von Arbeitsgruppen – in ihrem Aufbau und in ih-

ren Prozessen?

Nicole Gschwind: Die tägliche Arbeit in einem 

Pflegeteam ist immer auch geprägt von Qualitäts-

standards und festgelegten Prozessen, die eingehal-

ten werden müssen. Unsere Arbeit muss immer 

dem Patienten zugutekommen. Da muss sich nicht 

nur jeder auf den anderen verlassen können, son-

dern man muss auch stets flexibel sein. Nicht jeder 

Patient ist gleich, und der Alltag bringt auch immer 

Unvorhergesehenes, zum Beispiel Operationen, die 

länger dauern als angesetzt, oder Aufnahmen von 

neuen Patienten; nur im funktionierenden Team 

kann dann ein organisierter und effizienter Ablauf 

stattfinden. Hilfreich ist natürlich eine klare Aufga-

benverteilung.

Frage: Wie wachsen Individualisten mit persönli-

chen Vorstellungen zu einem echten Team mit ge-

meinsamem Ziel zusammen? 

Nicole Ingiaimo: Unser Team arbeitet schon lange 

zusammen. 

Nicole Gschwind: Ja, wir beide kennen uns sogar 

schon seit 30 Jahren, wir haben beide in der Schule 

für Pflegeberufe des Sankt Vincentius Krankenhau-

ses in Speyer gelernt. Da kennt man seine Stärken 

und Schwächen.

Nicole Ingiaimo: Stimmt, aber neue Mitarbeiter 

sind uns immer willkommen. Sie können und sol-

len ihre Ideen und Verbesserungsvorschläge ein-

bringen. Ich finde, wenn man offen bleibt für Neues 

und über Änderungen gemeinsam entscheidet, 

kommt der Zusammenhalt im Team von ganz allei-

ne. 

Frage: Die steigende Anzahl von Aufgaben und der 

Schichtdienst machen es im Alltag oft schwer, dem 

Informationsaustausch eine angemessene Zeit ein-

zuräumen. Führt das zu Problemen?

Nicole Gschwind: In unserem Krankenhaus gibt es 

noch feste Zeiten für die Dienstübergabe. Ich habe 

gehört, dass das nicht in jedem Krankenhaus so ist. 

Uns ist es wichtig, persönlich miteinander zu spre-

chen. Denn die direkte Kommunikation ist unseres 

Erachtens immer noch das Beste – auch zum Wohle 

unserer Patienten. Hier tauschen wir uns aus, er-

gänzen einander und haben gemeinsam die besten 

Ideen.

Nicole Ingiaimo: Als Pflegkraft kommuniziert man 

natürlich ständig – nicht nur miteinander, sondern 

auch mit Ärzten und Therapeuten, Patienten und 

Angehörigen. Das ist bei der Vielzahl der Aufgaben 

nicht immer einfach. Was uns aber dabei hilft, ist 

das Miteinander auf Augenhöhe.

Frage: Und wie profitieren Patienten von echten 

Pflegeteams?

Nicole Gschwind: Ganz einfach! Wo ein freundli-

cher Umgang herrscht, genesen auch die Patienten 

besser, weil sie sich wohler fühlen.

Warum ist Pflege Teamarbeit?
Medizinische Versorgung und einfühlsame Pflege im Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer (Bild wurde vor der Pandemie aufgenommen)

Sankt Vincentius Krankenhaus

Pflegedirektion

Holzstraße 4a

67346 Speyer

Telefon 06232 133-271

E-Mail: m.heidenmann@vincentius-speyer.de

www.vincentius-speyer.de

Nicole Ingiaimo
Gesundheits- und Krankenpflegerin,  

Stv. Stationsleitung der Station 3

Nicole Gschwind
Gesundheits- und Krankenpflegerin, Station 3

Monika Heidenmann
Pflegedirektorin

PROMOTION
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Augenarztpraxis „Ihre Augenärzte Speyer“
Dr. med. Nicola Sommer, Dr. med. Isolde Olivas,  

Ute Schumacher, Janett Wagner, Dr. Agne Gulbinaite

Kontakt: 06232/65290

Sprechzeiten: Mo. und Do. 8.00 – 18.00 Uhr

Di. 8.00 – 18.30 Uhr

Mi. und Fr. 8.00 - 15 Uhr

sowie nach Vereinbarung

bkb + Collegen GmbH, Steuerberatungsgesell-
schaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Kontakt: 06232/67490, www.bkb-speyer.de

Brillen Hammer GmbH Cura Center
Hansjörg Hofmann, Alexander Kern 

Kontakt: 06232/78158, www.brillenhammer.com

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr,  

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Cura Kosmetik und Fußpflege
Kontakt: 06232/10012430, www.krekel.de

Termine nach Vereinbarung

Cura-Aesthetic – Ärztliches Institut für Anti-Aging
Kontakt: 06232 /684969, www.krekel.de

Termine nach Vereinbarung

Hautarztpraxis
Dr. Joachim Krekel, Ute Bauer, Dr. Nina Schindera,  

Dr. Katharina Lorentz, Dr. Sofia Mavridou,

Dr. Barbara Mülbert, Katharina Schalthöfer

Kontakt: 06232/10012410, www.hautarzt-speyer.de

Sprechzeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 11.30 Uhr,  

Mo., Di., Do. 14.30 – 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Pabst | Lorenz + Partner
Rechtsanwälte, Fachanwälte

Kontakt: 06232/679010, www.plup.de

Zahnarztpraxis
Dr. Barbara Krekel-Wilk, Eva Hofmann, Dr. Patricia 

Palatinus-Kosloh, Dr. Dorothee Fontana, 

Kontakt: 06232/10012420, www.speyer-zahnarzt.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

INTERNISTISCHE PRAXIS
Kardiologie – Hypertonie: Dr. med. Thomas Muth

Hausärztliche Versorgung: Dr. med. Maria Montero-Muth,  

Kontakt: 06232/36691

www.internistische-praxis-speyer.de

Sprechzeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr,  

Mo., Di., Do. 15.00 – 18.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

IHRE EXPERTEN IN SPEYER UND UMGEBUNG

Orthopädie Kurpfalz 
Prof. Dr. Christian Heisel, Jochen Fikentscher,  

Manuel Kreukler, Marc Werner und Kollegen

Bahnhofstraße 53 

67346 Speyer 

Kontakt: 06232/317910, www.orthokur.de

Öffnungszeiten:  

Mo. - Do. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr,  

Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

Telefonische Terminvereinbarung:  

Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr

Sankt Vincentius Krankenhaus
Holzstraße 4a 

67346 Speyer  

Kontakt: 06232/1330, www.vincentius-speyer.de



In einer guten Gemeinschaft ist man füreinander da, wenn man Hilfe 
braucht. Das Angebot unseres Verbundpartners R+V-Versicherung geht 
noch weiter und gibt der Gemeinschaft sogar etwas zurück, wenn es nur 
wenige Schadenfälle in ihrer Region gab.

Ausführliche Infos unter vvrbank-krp.de/ruv-cashback

Mitglieder Plus:

Gemeinschaft zahlt sich aus.

vvrbank-krp.de

Bis zu 10% 

Cashback

In einer guten Gemeinschaft ist man füreinander da, wenn man Hilfe 
braucht. Das Angebot unseres Verbundpartners R+V-Versicherung geht 
noch weiter und gibt der Gemeinschaft sogar etwas zurück, wenn es nur 
wenige Schadenfälle in ihrer Region gab.

Ausführliche Infos unter vvrbank-krp.de/ruv-cashback

Mitglieder Plus:

Gemeinschaft zahlt sich aus.

vvrbank-krp.de

Bis zu 10% 

Cashback

HYDRAFACIAL – DER GLANZ VON HOLLYWOOD 
Viele Stars in den USA sind begeistert und schwören auf die Ergebnisse der HydraFacial-Behandlung: 

Cura-Kosmetik
Iggelheimer Straße 26
67346 Speyer
Telefon 06232 68 49 69

service@krekel.de

weitere Informationen finden Sie unter:
www.krekel.de

●	Unvergleichlicher Glow-Effekt 	
●	Mehr Elastizität & Straffheit der Haut
●	Gleichmäßigere Hautstruktur 	
●	Und vieles mehr.

Jetzt gibt es Hydrafacial auch in Speyer!  
Machen Sie einen Termin und bringen auch Sie Ihre Haut zum Strahlen!

Special:5 buchen +  6. umsonst

In einer guten Gemeinschaft ist man füreinander da, wenn man Hilfe 
braucht. Das Angebot unseres Verbundpartners R+V-Versicherung geht 
noch weiter und gibt der Gemeinschaft sogar etwas zurück, wenn es nur 
wenige Schadenfälle in ihrer Region gab.

Ausführliche Infos unter vvrbank-krp.de/ruv-cashback

Mitglieder Plus:

Gemeinschaft zahlt sich aus.

vvrbank-krp.de

Bis zu 10% 

Cashback


